Bolkestein macht Hartz IV noch schlimmer!

Nach Hartz IV und seinen „1-Euro-Jobs“ droht  für 2006 weiteres Unheil auf dem Arbeitsmarkt und für unsere Gesellschaft. Viele Arbeitnehmer in halbwegs geordneten Beschäftigungsverhältnissen könnten sich schon bald in „Billig-Jobs“ wiederfinden und Dienstleistungsunternehmen von osteuropäischer Konkurrenz erdrückt werden. Den Grund dafür sehen ATTAC, die Gewerkschaften und v.a. in der am 14..02.06 zur Verabschiedung anstehenden „Bolkestein-Dienstleistungsrichtlinie“, die europaweit das „Herkunftslandprinzip“ für Dienstleistungen festschreiben will.


Grundsätzlich gilt dann, dass alle Arten von Dienstleistungen durch ausländische Unternehmen in Deutschland erbracht werden dürfen – allerdings nach den arbeits- und sozialrechtlichen Standards des Herkunftslandes. So könnte eine estnische Briefkastenfirma in Deutschland Personal anheuern und nach estnischen Bedingungen arbeiten und bezahlen lassen. Nicht deutsches Arbeitszeitgesetz, deutsche Arbeitssicherheit und deutsche Standards hätten Geltung, sondern estnische. Durch Auftragsvergabe an ausländische Unternehmen würden in Dienstleistungsunternehmen unterschiedliche europäische Arbeits- und Sozialrechtssysteme zur Geltung kommen.


Wir  befürchten, dass nach Inkrafttreten der vorliegenden Fassung der „EU-Dienstleistungsrichtlinie“ nicht nur der Arbeitsmarkt sondern auch die Sozial- und Bildungssysteme vollends aus den Fugen geraten würden.

ATTAC Nürtingen lädt ein zu einer Informations- und Diskussionsveranstaltung mit der Soziologin  u. politischen Autorin Annette Groth (ATTAC Stuttgart) am 25.01.06, 20:00 Kulturkantine (Alte Seegrasspinnerei), Plochinger Str. 14, Nürtingen

